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mechanische  Gefährdung

Stolpern 
2 2 4 Verminderung der Stolpergefahr

- ausreichend große, ebene, Rutschehmmende und 
  Tragfähige Stufen mit gleichen Abstand
- tragen von geeigneten Schuhwerk
- Bei Einsätzen nutzen von alternativ Wege 
  ( Tore, Seiteneingang)
- Transport von Gegenständen über die Stufen nur zu zweit ! 
- kleine "Sachen" die den Blick zu den Stufen nicht 
  versperren dürfen alleine Transportiert werden!
- kein  Abstellen oder Lagern von Gegenständen 
  auf den Stufen oder davor
- besondere Sicherungsmaßnahmen treffen 
  (Gefahrenmarkierung anbringen)

Benutzer,
Feuerwehrmann,

"jeder"

Rutschen 
& 

Ausrutschen
2 2 4 verhindern der Rutschgefahr

- Verwendung von Rutschhemmenden Materialien 
  (Stufenbelag)
- verschmutzte Schuhsohlen reinigen
- Anbringen von Antirutschstreifen
- Reinigung ohne Wischwachs/Neutralreiniger
- Rutschhemmendes Schuhwerk tragen

Benutzer,
Feuerwehrmann,

"jeder"

Abstürzen
2 2 4 Verhinderung der Absturzgefahr

- Türe zur Treppe immer Geschlossen halten
- Warnmakierung an Wand und Stufen
- Treppengeländer oder Halte-Einrichtung anbringen
- Warntafel Absturzgefahr (Piktogramme)
- keine Plakate oder Informationstafen in Stufennähe
- regelmäßig auf die Gefahr hinweisen ( monatlich)
- Absturzkanten durch nicht Ortsfeste Einrichtungen 
  Sperren ( Mülltonne, Schrank, etc.)

Benutzer,
Feuerwehrmann,

"jeder"

Absturzsicherung: 
Kommandat

Gefährdung durch zusätzliche Bedingungen

Verkehr 1 1 1
verhinderung der Gefahr durch 

heraus fahrendes Fahrzeug

- in dieser Zeit Treppe nicht nutzen
- alternativ Wege nutzen
- Sichere Wege auf Boden aufzeichnen 
  (Geh wege, Abstellplätze, etc.)

Benutzer,
Feuerwehrmann,

"jeder"

Reinigung der Stufen 2 2 4
Nicht benutzen einer "nassen" 

gewischten Treppe und geeignete 
Reinigung

- in dieser Zeit Treppe nicht nutzen
- alternativ Wege nutzen
- kenntlich machen einer frisch gewischten Treppe
- Benutung geeigneter Reinigungsmittel 
  (kein "Wischwachs" /Reinigungskomposit)

Benutzer,
Reinigungspersonal

Feuerwehrmann,
"jeder"

Nr. Gefährdung Schutzziele Maßnahme(n) verantwortlich Termin erl.
Risiko

Gefahrenbeurteilung: Treppe zur Fahrzeughalle Seite 1 von 2 © FFW Lorenzreuth (Zittlau)



W S RNr. Gefährdung Schutzziele Maßnahme(n) verantwortlich Termin erl.
Risiko

Lichtverhältnisse 3 2 6
Gute ausleuchtung des 

Gefahrenbreichs

- für gute Ausleuchtung der Treppe sorgen
- automatische Beleuchtung (Bewegungsmelder)
- für Blendfreiheit sorgen (Sonne, Beleuchtungseinrichtung)

Benutzer,
Feuerwehrmann,

"jeder"

Psychische Belastungen

Stress 3 1 3
Stressvermeidung 

Verhinderung von Panikreaktionen
- Vorgabe eines Sicheren Weg für Einsätze
- einzelne Treppennutzung (kein Laufgruppe bilden)

Kommandant

Gefährdung durch Organisationsmängel
Defizit bei  

Unterweisungs-, 
Unterrichts-, 

Ermittlungs- und 
Prüfpflichten

1 1 1
Sichere Benutzbarkeit der 

Stufenanlage & 
Gefahrenbeseitigung

- regelmäßig auf Gefahren hinweisen ( Unterweisung)
- auf sichere Alternativwege hinweisen
- regelm. Die Trittsicherheit feststellen und 
  ggf. Maßnahmen ergreifen
- Mängel, Gefahren, beinahe Unfall, Unfälle an Kommandat
  weiter geben (S6-Houskepping)

 Kommandant, 
Sicherheitsbe- auftragter; 

Komunne

Nichteinhaltung vom 
getroffenen 

Sicherheitsmass-
nahmen

1 1 1
regelmäßige Unterweisung mit 
Hinweis auf die Gefahren und 

Verhalten

- Einsicht vermitteln, die Treppe nur ohne Hast zu nutzen!
- Vermittung vom UVV Treppen - Nutzung und verhalten

 Kommandant
Sicherheitsbe- 

auftragter d. Fw.
Ausbilder in d. Fw.

Wirksamkeitsprüfung 2 2 4
Neu Gefahrenarten und 

Schwerpunkte erfassen und 
korigierren

- Prüfen auf Wirksamkeit und bedarfsgerechte Anpassung
- Veränderungen in Gefahrenbeurteilung einarbeiten
- Beurteiung aktuell halten !!!
- durch "fremde" andere prüfen lassen 
  (z.B. anderer Kdt, SBI, ..., Sicherheitsfachkraft)

 Kommandant
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